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Das Experiment gilt seit Galileo Galilei und Francis Bacon als das Signum der neuzeitlichen Naturwissenschaften überhaupt; für die empiristische Wissenschaftstheorie war und ist es die wichtigste und unmittelbarste Quelle wissenschaftlicher Erkenntnis. Hugo Dingler (1881-1954) tritt demgegenüber einen Schritt zurück und sucht die nicht-empirischen Voraussetzungen aufzuweisen, die erfüllt sein müssen, um das Experiment als methodisch kontrollierbare und reproduzierbare Handlung durchführen und empirisch fruchtbar machen zu können. Hierzu zählen in Geometrie und Naturwissenschaften normierende Verfahren der Gerätekonstruktion und der Messung, die die Objektivität experimenteller Resultate erst sicherstellen. Dingler hierzu: »Das ganze Experiment ist also schon seinem innersten Wesen nach nicht etwas, das auf ein ›Erkennen‹ im alten Sinne geht, sondern auf ein ›Formen‹, nicht auf ein Passives, sondern auf ein Aktives«. In diesem ›Klassiker‹ von 1928 verbindet Hugo Dingler seine neue Theorie des Experiments mit einsichtsvollen Ausführungen zu dessen Geschichte, die von der Antike bis zum 20. Jahrhundert reichen. Sein ›aktivischer‹ philosophischer Ansatz weist dabei – trotz anderer Begründungsabsichten – manche Ähnlichkeiten zum neueren ›Experimentalismus‹ auf. Es ist daher, 60 Jahre nach Dinglers Tod, noch und wieder ratsam, sein Experiment zu lesen.
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EINLEITUNG DES HERAUSGEBERS 1. 2. 3. 4.



Hugo Dingler, seine Schriften und sein Nachlass Anmerkungen zu Dinglers Denkweg Die erkenntnistheoretische Zweierrelation: Theorie und Erfahrung Die erkenntnistheoretische Dreierrelation: Erweiterung um die Realisierung 5. Der letzte Grund von Wissenschaft: Voluntaristische Metaphysik 6. Aufbau und Inhalt des Experiments 7. Rezeption des Experiments und der Neue Experimentalismus



Hugo Dinglers Werk Das Experiment. Sein Wesen und seine Geschichte erschien erstmals im Jahre 1928 im Verlag Ernst Reinhardt in München. Es war damals ein höchst ungewöhnliches Werk, weil es sich einem ebenso wichtigen wie seinerzeit vernachlässigten Gegenstand der Wissenschaftstheorie der Naturwissenschaften annahm, und es ist – aus anderer Perspektive – auch heute noch ein sehr ungewöhnliches Werk, das der gründlichen Auseinandersetzung lohnt. Mit der hier vorgelegten Neuausgabe verbindet die HugoDingler-Stiftung die Absicht, einen wichtigen, in der lebhaften aktuellen Auseinandersetzung über das Experiment allerdings kaum beachteten Ausschnitt des Dinglerschen Werkes erneut zur Diskussion zu stellen. Diese Einleitung soll der historischen und systematischen Einordnung des Experiments in Dinglers philosophisches Denken dienen und daneben den Inhalt des Buches wie auch dessen Aufnahme in der Wissenschaftstheorie des 20. Jahrhunderts beleuchten.



1. HUGO DINGLER, SEINE SCHRIFTEN UND SEIN NACHLASS Hugo Albert Emil Hermann Dingler, wie sein voller Name lautet, wurde am 7. Juli 1881 in München geboren und starb dort am 29. Juni 1954. München war auch der Mittelpunkt seiner akademischen Ausbildung und seiner akademischen Laufbahn, die die geistigen und politischen Umbrüche Deutschlands in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts widerspiegelt. Nach dem Schulbesuch in Aschaffenburg studierte Dingler in Erlangen, München und Göttingen Mathematik und Physik. In München wurde er 1906 promoviert und dort habilitierte er sich auch sechs Jahre später mit einer Untersuchung zur Mengentheorie. Nach seiner Teilnahme als Offizier am ersten Weltkrieg wurde er 1920 zum Außerordentlichen Professor an der Universität München ernannt. Dingler wirkte dort ein weiteres Dutzend Jahre, bis er 1932 einen Ruf auf eine ordentliche Professur an der Technischen Hochschule Darmstadt erhielt. Die Anstellung dort währte weniger als zwei Jahre, denn
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bereits 1934 wurde er vorzeitig pensioniert. In der Folgezeit wirkte er wieder in München; seine dortige Stellung als ‚ordentlicher Professor i. R.‘ mit Lehrerlaubnis wurde nach Ende des zweiten Weltkrieges auf Weisung der amerikanischen Militärregierung aufgehoben. Zweifellos hat diese ‚äußere‘ Biographie den Einfluss Dinglers auf die Philosophie und Wissenschaftstheorie der Nachkriegszeit negativ beeinflusst. Es wäre indessen verfehlt, das vorzeitige Ende seiner akademischen Laufbahn einseitig auf – wie es in frühen Würdigungen nach seinem Tode heißt – ‚weltanschauliche Gründe‘ oder auf gegen ihn gerichtete ‚Intrigen‘ zu schieben, die Dingler – wie er selbst es nach 1945 sah – geradezu als Opfer des Nationalsozialismus erscheinen lassen würden: Auch wenn sich in seinen frühen Schriften – insbesondere in seinem Buch Die Kultur der Juden. Eine Versöhnung zwischen Religion und Wissenschaft von 1919 – philosemitische Stellungnahmen finden lassen (die ihm später zum Problem wurden), und auch wenn er in jungen Jahren konstatierte, dass „der allgemeine Antisemitismus ein Unsinn“ 1 sei, ist heute klar zu konstatieren, dass vor allem Dinglers Nachlass-Schriften und Briefe durch die Jahre von einem latenten Antisemitismus zeugen, der in seinen späteren Jahren in einen offenen Antisemitismus umschlägt. Hierüber, insbesondere über Dinglers unselige Verstrickung in den Nationalsozialismus, die zu seiner dauerhaften institutionellen ‚Randstellung‘ in der deutschen akademischen Philosophie nach 1934 beitrug, informieren mehrere gründliche Untersuchungen 2, wie auch an allgemeineren biographischen Informationen zu Dingler kein Mangel herrscht 3. 1



2



3



Hugo Dingler am 23. Oktober 1912 zur sog. ‚Judenfrage‘; zit. nach: Gereon Wolters: „Opportunismus als Naturanlage: Hugo Dingler und das ‚Dritte Reich‘“, in: Entwicklungen der methodischen Philosophie. Hg. von Peter Janich. Frankfurt a. M. 1992, S. 257–327, hier: S. 276. S. neben Wolters: „Opportunismus“ (Anm. 1) insbes. Ulrich Weiß: „Hugo Dingler, der Nationalsozialismus und das Judentum“, in: Wissenschaft und Leben. Philosophische Begründungsprobleme in Auseinandersetzung mit Hugo Dingler. Hg. von P. Janich. Bielefeld 2006, S. 235– 266; Norbert Schapacher: „Pour une lecture continue de Hugo Dingler“, in: Philosophia Scientiae 18, 2 (2014), S. 105–117. Zum weiteren Kontext von Philosophie und Wissenschaften im Nationalsozialismus s. auch Gereon Wolters: „Der ‚Führer‘ und seine Denker. Zur Philosophie des ‚Dritten Reichs‘, in: Deutsche Zeitschrift für Philosophie 47 (1999), S. 223–251; Birgit Bergmann und Moritz Epple (Eds.), Jüdische Mathematiker in der deutschsprachigen akademischen Kultur. Heidelberg 2008; Klaus Hentschel (Ed.), Physics and National Socialism. Basel /Boston /Stuttgart 1998; Herbert Mehrtens und Steffen Richter (Hgg.), Naturwissenschaft, Technik und NS-Ideologie. Frankfurt a. M. 1980; Hans-Jörg Sandkühler (Hg.), Philosophie im Nationalsozialismus. Hamburg 2009. S. hierzu insbes.: Hugo Dingler. Gedenkbuch zum 75. Geburtstag. Hg. von W. Krampf. München 1956; Wilhelm Krampf: „Hugo Dingler“, in: Neue Deutsche Biographie, Bd. 3. Berlin 1971, S. 729–730; Ferruccio Rossi-Landi: „Dingler, Hugo“, in: The Encyclopedia of Philosophy, vol. 1. Hg. von Paul Edwards. London 1967, S. 407–408; Jürgen Mittelstraß: „Dingler, Hugo“, in: Enzyklopädie Philosophie und Wissenschaftstheorie. Hg. von Jürgen Mittelstraß.
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Dingler ist heute vor allem als Wissenschaftstheoretiker der ‚exakten Wissenschaften‘ und hier als Begründer eines methodischen ‚Operativismus‘ bzw. ‚Konstruktivismus‘ bekannt, die eine normative Theorie wissenschaftlichen Handelns mit methodologischen Ordnungsprinzipien verbindet und Anspruch auf ‚Voll-‘ bzw. ‚Letztbegründung‘ erhebt – eine wissenschaftstheoretische Richtung, die ab den 60er Jahren besonders in Erlangen und Konstanz fruchtbar weiterentwickelt wurde. 4 Über diesen Schwerpunkt seines Werkes sollten jedoch seine weiteren Beiträge zur Philosophie, hier besonders zur Metaphysik, zur Naturphilosophie und zur Ethik, wie auch einige seiner kulturgeschichtlichen Studien, die interessante Aufschlüsse zur Geistes- und Ideengeschichte der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts bieten, nicht völlig aus dem Blick geraten, zumal seine Publikationen, die im Wesentlichen zwischen 1905 und 1955 veröffentlicht wurden, gut dokumentiert sind. Die Bibliographie der Schriften Dinglers umfasst weit mehr als 200 Veröffentlichungen, darunter etwa 30 größere Monographien und Ganzschriften. Das Gesamtwerk ist heute am Besten zugänglich in einer im Jahre 2004 veröffentlichten elektronischen Werkausgabe. 5 Der umfangreiche DinglerNachlass umfasst neben einer Vielzahl bisher nicht publizierter Manuskripte auch (z. T. umfangreiche) Briefwechsel mit zeitgenössischen Philosophen und Wissenschaftlern; stellvertretend seien hier unter den 231 Korrespondenten lediglich herausgehoben: Rudolf Carnap, Hans Driesch, Werner Heisenberg, David Hilbert, Richard Hönigswald, Edmund Husserl, Paul Lorenzen, Ernst und Ludwig Mach, Henri Poincaré, Hans Reichenbach und Eduard Spranger. 6 Der Nachlass lädt also ein zu philosophie-, wissenschafts- und



4



5



6



2. Aufl., Bd. 1. Stuttgart /Weimar 2005, S. 218–220; Hans Reichert: „Die Industriellen- und Wissenschaftlerfamilie Dingler“, in: Pfälzer Heimat 3, (1996), S. 73–88; Ulrich Weiß: „Dingler, Hugo“, in: Dictionnaire des Philosophes. Hg. von Denis Huisman, vol. 1. Paris 1984, S. 752– 754; Ders.: „Dingler, Hugo“, in: Die deutsche Philosophie im 20. Jahrhundert. Ein Autorenhandbuch. Hg. von Th. Bedorf und A. Gelhard. Darmstadt 2013, S. 94–95; Christian Tilitzki: Die deutsche Universitätsphilosophie in der Weimarer Republik und im Dritten Reich, Bd. I. Berlin 2002, S. 200–204. S. hierzu näher Christian Thiel: „Konstruktivismus“, in: Enzyklopädie Philosophie und Wissenschaftstheorie. Hg. von Jürgen Mittelstraß. 2. Aufl., Bd. 4. Stuttgart /Weimar 2010, S. 314– 319, wie auch die dortige Literatur. Hugo Dingler: Gesammelte Werke auf CD-ROM. Hg. von Ulrich Weiß unter Mitarbeit von Silke Jeltsch und Thomas Mohrs (Karsten Worm InfoSoftWare). Diese elektronische Ausgabe verfügt auch über eine umfangreiche Bibliographie der Primär- und Sekundärliteratur sowie über ein Nachlassverzeichnis (vgl. Anm. 6) der Manuskripte und Briefwechsel Dinglers. Gereon Wolters und Peter Schroeder: Der wissenschaftliche Nachlass von Hugo Dingler (1881– 1954). Verzeichnis mit einer Bibliographie der Schriften Dinglers. Konstanz 1979 (Ms., zur Publikation vgl. Anm. 5), bes. S. 183–217.
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kulturgeschichtlichen Forschungen auch über Dinglers Werk hinaus; er wird aufbewahrt im Hugo Dingler-Archiv in der Hofbibliothek Aschaffenburg. 7



2. ANMERKUNGEN ZU DINGLERS DENKWEG Es kann nicht Zweck dieser Einleitung sein, Dinglers Gesamtwerk in der oben angedeuteten Breite vorzustellen. Die folgenden Anmerkungen sollen vielmehr dazu dienen, sein Experiment von 1928 in die Entwicklung seines Denkens einzuordnen. Das Werk fällt nicht nur in eine Zeit, die man im Nachhinein als eine Art ‚Hochplateau‘ in der vielfältig aufgestellten deutschen Philosophie bewerten kann. 8 Auch Dinglers eigene intellektuelle Produktivität erreicht eine in mehrfacher Bedeutung besondere Qualität, die sich in vier zeitnah zueinander stehenden Büchern dokumentiert: (1) Der Zusammenbruch der Wissenschaft und der Primat der Philosophie erscheint in erster Auflage 1926 (die zweite Auflage des erfolgreichen Buches folgt 1931 mit verbessertem Text, dem ein aufschlussreicher Anhang hinzugefügt ist), (2) Das Experiment. Sein Wesen und seine Geschichte erscheint 1928 (3) Metaphysik als Wissenschaft vom Letzten folgt 1929, und schließlich (4) Das System. Das philosophisch-rationale Grundproblem und die exakte Methode der Philosophie aus dem Jahre 1930. Die Qualität dieses Werkkomplexes lässt sich durch verschiedene Eigenschaften und Aspekte charakterisieren: (a) Dingler reflektiert seine eigene intellektuelle Biographie und gewinnt mehr Klarheit über deren Beweggründe und Prinzipien. Ideen und Motive, die in seinen zahlreichen Publikationen seit 1907 eine Rolle gespielt haben, erweisen sich als Leitideen und Leitmotive, die in begrifflicher Prägnanz nunmehr vor Augen gestellt werden. Implizites oder eher tastend Genanntes wird explizit reflektiert. Die folgenden Punkte skizzieren das Ergebnis dieser Entwicklung. (b) Der Gegenstandsbereich der Untersuchung und Reflexion wird in mehreren Schritten ausgeweitet. Beschränken sich Dinglers akademische Qualifikationsschriften noch auf die Mathematik – die Dissertation auf geometrische Untersuchungen zur Ebene, die Habilitationsschrift auf Mengentheorie 9 –, so geht es ihm alsbald auch um Grundlagenprobleme der Ma7



8



9



Hofbibliothek und Stiftsbibliothek Aschaffenburg, Schloss Johannisburg, Schlossplatz 4, D-63739 Aschaffenburg; nähere Informationen unter http: // www.hofbibliothek-ab.de / Exemplarisch seien genannt Martin Heidegger: Sein und Zeit. Halle 1927; Max Scheler: Die Stellung des Menschen im Kosmos. Darmstadt 1928; Helmuth Plessner: Die Stufen des Organischen und der Mensch. Berlin 1928. Hugo Dingler: Beiträge zur Kenntnis der infinitesimalen Deformationen einer Fläche (Diss. 1907) bzw. Über wohlgeordnete Mengen und zerstreute Mengen im allgemeinen (Habil.schrift 1912).



Anmerkungen zu Dinglers Denkweg
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thematik, insbesondere um die Grundlagen der Geometrie, ein Thema, das Dingler sein ganzes Werk hindurch beschäftigt. 10 Schon 1913 tut er auch den Schritt zur Naturphilosophie, indem er die erkenntnistheoretischen Grundlagen der exakten Naturwissenschaften thematisiert. 11 Zwischen 1919 und 1923 legt Dingler drei wissenschaftstheoretische Analysen zur Physik vor. 12 Mit dem Zusammenbruch von 1926 wird das Gegenstandsgebiet beträchtlich erweitert, indem neben methodischen Grundlagenerwägungen und wissenschaftstheoretischen Analysen zu Mathematik und klassisch-mechanischer Physik ausgegriffen wird auf weitere Fragen der Erkenntnistheorie sowie auf die Gebiete von Ontologie, Psychologie, Geschichte und Evolution, auf Wertphilosophie, Ethik und Theologie sowie sogar in einem Kapitel auf die Frage des ‚Wunderbaren‘. (c) Es sind vor allem zwei Momente, welche dieser komplexen Vielheit einen ‚synthetischen‘ Charakter geben. Zum einen der ‚methodische‘ Denkstil, dessen zentrale Bedeutung sich konstant durch Dinglers Werk hindurch zieht und der auch an Werktiteln programmatisch ablesbar ist. 13 Die Eigenart des methodischen Denkens lässt sich aus der deduktionslogischen Argumentation wie aus der mathematischen wohlgeordneten Menge bzw. Reihenbildung modellhaft ableiten. Dingler setzt damit eine Denktradition fort, die sich – man denke an die großen Systembauten von Bacon, Descartes, Hobbes etc. in der frühen Neuzeit – an der Metapher der Leiter verdeutlichen lässt. 14 Ist einmal ein fester Grund und Boden gewonnen, so kann 10
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Auswahlweise seien genannt Hugo Dingler: Die Grundlagen der angewandten Geometrie. Eine Untersuchung über den Zusammenhang zwischen Theorie und Erfahrung in den exakten Wissenschaften. Leipzig 1911; Ders.: Die Grundlagen der Geometrie. Ihre Bedeutung für Philosophie, Mathematik, Physik und Technik. Stuttgart 1933; Ders.: „Geometrie und Wirklichkeit“, in: Dialectica 9 (1955), S. 341–362 und 10 (1956), S. 80–93. Hugo Dingler: Die Grundlagen der Naturphilosophie. Leipzig 1913. Diesem systematischen Unternehmen gesellt sich später ein ideengeschichtliches hinzu, nämlich Hugo Dingler: Geschichte der Naturphilosophie. Berlin 1932. In den Jahren 1919 und 1923 erscheinen die erste und zweite Auflage des Buches Die Grundlagen der Physik. Synthetische Prinzipien der mathematischen Naturphilosophie; beide erscheinen zwar unter demselben Titel und Untertitel, doch stellt die zweite Auflage eine völlige Neubearbeitung dar. Dazwischen erscheint im Jahre 1921 sein Buch Physik und Hypothese. Versuch einer induktiven Wissenschaftslehre nebst einer kritischen Analyse der Fundamente der Relativitätstheorie, wo mit der Hypothesenmethode ein wichtiges Element zum Verständnis physikalischer Theorien entwickelt wird. Vgl. das Spätwerk von Hugo Dingler: Grundriß der methodischen Philosophie. Die Lösungen der philosophischen Hauptprobleme. Füssen 1949; aber auch schon den wegweisenden Aufsatz „Methodik statt Erkenntnistheorie und Wissenschaftslehre“ aus dem Jahre 1942 (wieder abgedruckt in dem Sammelband Hugo Dingler: Aufsätze zur Methodik. Hg. von Ulrich Weiß. Hamburg 1987, S. 1–59). Hugo Dingler: Der Zusammenbruch der Wissenschaft und der Primat der Philosophie. München 1926, S. 15ff. (= Kap. I, § 4: Das Geltungsproblem und die Stufenleiter der Begründun-
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das Denken in kontrollierbaren und nachvollziehbaren Schritten die ‚Leiter‘ immer weiter emporsteigen. Methodisch denken heißt demnach, bei einem festen Grund zu beginnen und schrittweise und lückenlos ein systematisches Ganzes aufzubauen. (d) Die Leitermetapher weist auf das zweite zentral wichtige Moment: die Frage nach dem ‚Boden‘, auf welchem die ‚methodische Leiter‘ stabil steht. Mit dieser Frage greift Dingler die alte philosophische Suche nach dem Grund auf, wie sie von Leibniz in seinem Prinzip des zureichenden Grundes als die Frage des Philosophierens schlechthin auf den Begriff gebracht wurde. Dinglers Antwort ist zumindest strukturell eine cartesianische: Mit einem voraussetzungslosen und unhintergehbaren Fundament – einem ‚Letzten‘ in der Reihe bzw. Kette der Begründung – behauptet er eine Art von erkenntnistheoretischem archimedischem Punkt, der (für Dingler: zwingend) allein absolute Sicherheit im Wissen gewährleistet. Er spricht hier programmatisch von Vollbegründung und meint damit die monolithische Verbindung von absolutem und singulärem Letztgrund. In Leibnizscher Terminologie: nicht nur einen hinreichenden, sondern einen hinreichenden und notwendigen Grund – also eine certistische Maximalform der Begründung. 15 (e) Beides zusammengenommen, Methodik und Vollbegründung, ergibt ‚das System‘, in erläuternder Qualifizierung auch das ‚eindeutig-methodische (e.m.) System‘ oder die ‚reine Synthese‘ genannt. Nach dem analytischen Rekurs auf immer tiefere Gründe bis hin zum Letztgrund dient dieser als Erstes und als Anfang, um damit eine nunmehr fundierte systematische Reihe bzw. Kette – eine methodische Leiter eben – zu erzeugen. Die synthetische Aufbauleistung soll in methodisch kontrollierter Weise ein ganzes System der Wissenschaften generieren. Genau genommen, handelt es sich dabei um eine Rekonstruktion wissenschaftlicher Disziplinen. Dingler selbst hat für sich beansprucht, die Mathematik als Geometrie und Arithmetik, ferner die klassische physikalische Mechanik auf diese Weise begründet und sie damit ans System ‚angeschlossen‘ zu haben. Für Logik, Biologie, Psychologie, Geschichte und Ethik werden zumindest erste fundieren-
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gen). Zur Leitermetapher bei Dingler und ihrer Tradition siehe Ulrich Weiß: Hugo Dinglers methodische Philosophie. Eine kritische Rekonstruktion ihres voluntaristisch-pragmatischen Begründungszusammenhangs. Mannheim /Wien /Zürich 1991, S. 81–88. Eine Maximalform, die als solche auch ebenso maximale Kritik erfuhr – man denke an Karl R. Poppers Grundüberzeugung, wonach auch in der Wissenschaft nur Vermutungswissen möglich ist; siehe auch Helmut F. Spinners Kritik am ‚Ultracertismus‘ Dinglers (Helmut F. Spinner: Begründung, Kritik und Rationalität. Zur philosophischen Grundlagenproblematik des Rechtfertigungsmodells der Erkenntnis und der kritizistischen Alternative, Bd. 1: Die Entstehung des Erkenntnisproblems im griechischen Denken und seine klassische Rechtfertigungslösung aus dem Geiste des Rechts. Braunschweig 1977, S. 163).
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